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Sinntyrud).
©3er einmal fctbft oon jertriimmertem U5radi

boffnu-gslos nad) rettenber #ilfe faätjte, bem

ift mit Sfiammenfdjrtft uitauslöfd)lid) t»s $<*3

nefdjrieben : $)ilfe bem 6d)ipriid)igen ift cbel»

ftes ©lenfcbenrotrh. as. b. Siemen«.

iff. .,:.rr.'Ä

faufmännifchcn ©tiitelftanbsoereinigung
unb ©üepräfibent bei Sntcrnationalen
©îittclftanbsoereinigung. —

Der ©unbesrat bat befdjloffen, bte
frcmbett ©egicruitgen 311 einer internatio»
nalcit £ebrfiImfonfercn3 ein3ulaben,_ bte
bie ©after ©egicrung rtad) ffiafel einbe»
rufen wirb. — (Ein weiterer ©efd)tuh be»

ftimmt, bah oon ©ustänbern gcfd)iebcnc
Sdjweiserinnen ltad) itjrer ©Siebereinbiir»

gcruug nidjt tuet)r ihren ©täbd)ennamen,
foubern benienigeti ©amen tragen follen,
ber iljnen nadj bem Sd)eibungsurteil 311=

fontmt. — Sdjliehlidj genehmigte ber
©unbesrat bic neu erlaffenett ©orfdjrif»
ten über ©inigungsoerfahren ber Can»
tone fiuäern unb Schaffhaufen. —

Das cibgeitöffifclje ©olt'swirifchafts»
bepartement hat eine © r e i s b i I »

b u n g s 10 m m i f f i 0 n eingefebt, bie 311

prüfen hat, auf weldjen ©orausfehuugen
bie heutige ©reislage beftimmter ©rtiïel
beruhe unb bie ber ©erfchleihfpanne im
Dctailhanbel ein befonberes ©ugen»
inert fchenten wirb. —

Die ftänberätliche Comtniffion betreff
fenb Cinematograph engem erbe
fprad) fid) für 3uftimmung 3uni ©erichte
bes ©unbesrates unter Ablehnung wei»
terer 3ufähe aus. —

Der (Erlrag ber e i b g e n ö f f i f dj cn
© t e m p e I ft e u e r ftellt fiel) 1926 auf
52,61 ©tillionen Sranten gegen 43,23
©tillionen tränten im ©erfahre. toicoon
entfallen 27,66 ©tillionen 3rtanfen auf
bie Stempelfteuer unb 24,95 ©tillionen
«bauten auf bie (Eouponfteuer. —

£>er erfte ©btransport ber eingeso»
genen j5 ü n f f r a n ï e 11 ft ü et e hat biefer
-läge ftattgefuubcn. (Es werben oon nun
an otcrietjährlid) an bie Urfprungstänbcr
üurmctgcfanbt: nadj ffrrantreid) ie 6,5,
• À rphilfen ie eine unb nad) Selgicn

0,3 SRillioneri Uranien. —
©emo ftarb im ©Iter oon

53 ^a.jreit alt ©ationalrat © u g u ft
Citren:. (Er hatte in ©tünchen unb

ini 1"
«r ^^3 ftubiert unb mar bis

1911 ©nwatt m St. ©allen, Sieraufwürbe er ©ewerbefetretär bes Cantons
Solothurn uub_ 3erttralfetretär bes
Sd)wci3- S-e-ereihänblcroer-anbes. 1920
würbe er Dtreftor bes 3entratbureaus
bes Schweis. Ôotelteroereins. 1912
würbe er ©titglieb bes folotburnifdjen
Cantonsratcs unb 1917 ©ationalrat.
(Er war ber erfte ©räfibent ber Sd)wei3.

Oöerftfiorpshommanbant ©ornanb, bor fursem
in ben Diut)cftanD getieten, ftaib in Saufanne

65'jäl)rig.

Die Sammlung 311 ©unften n 011 e i »

benber ©tütter am 1. ©uguft 1926
hat bie fchöne Summe oon 3rr- 365,000
ergeben. —

Der ©unbesrat hat bie fd>wei3c
rifdje ©cfanbtfchaft in ©aris beauftragt,
bagegen ©erwahrung ein3ulegcn,
bah bie in fÇranlreid) wohnhaften
Sdjwciser einer Steuer unterworfen wer
ben, bie oon ben 5ran3ofen nicht 3» ent»

ridjten ift, ba im ©iebcrlaffungsocrtrag
©leid)behanblung ber beiberfeitigen
Staatsangehörigen in Steucrfadjen 3U=

gefiebert würbe. —
Der 3 a b r e s a b f d) I u h ber S.

©. ©. 3eigt Setriebsausgaben im ©e»
trage oon 3?r. 254,3 ©tillionen unb
©etriebseinnahfnen oon 3rr, 375,8 ©til»
lionen. Diefe letîteren finb gegen 1925
um faft 10 ©tillionen Uranien 3urüct

Obcrft (£b. ©liiller, Sfirf ber trieqSteflinifrtirn 91b'

tailing, ber und) 51'jdtirigem ®unbe8bienfte auf
'1. 9lpiil in ben Siuticftanb tritt. sgijot. Soft, «ein.

gegangen. 3m ©iiteroerlehr ftiegen 3war
bie Sran3portsmcngen, bodj gingen bie
(Einnahmen 8rr. 7,6 ©tillionen 3urid unb
im ©crfonenoerlehr oerminberte fid) fo»
wohl bie 3at)l ber beförberten ©erfonen,
wie aud) bie ©innahmen. Da ber Heber»
id)uh ber ©etr'ebseinnahmcn 3fr. 121,4
©tillionen beträgt, bie ©cr3infung unb
Dilgung ber ©unbesbahnfdfulben aber
132,7 SOtillionen Trancen erforbert,
"djlofj bas 3ahr mit einem Défait oon
runb 11 ©tillionen Staaten ab. —

Die 3nber3iffer bes ©erbanbes
fd)wei3erifdjer Confumoereine war auf
ben 1. 3anuar 1927 155,6, fteht alfo
um 6,5 ©unïte tiefer wie am 1, 3a=
nuar 1926. fjür bie ©erminberung war
ber wieberholte ©hfdjlag bes ©tild)»
preifes im Saufe bes 3al;res maffgebenb.

Die eibgenöffifihcn ©efd)wornen in
©cnf haben ben Ungarn 3ufth einftim»
nrig bes ihm 3ur fiaft gelegten ©er»
gehens fdjulbig erflärt. Das Urteil
lautet: 24 Dage ©efängnis, getilgt burd)
bic Hnterfud)ungshaft 00m 10. 3uni bis
3. 3uli, 3U 3fr. 500 ©elbbufse, lOjäh»
rige fianbcsoerwcifuug aus bem ©ebiet
ber ©ibgcnoffenfd)aft, 3ft- 300 ©eridjts»
gebühr unb bie übrigen Coften. —

©us ben Cantoncit.
© a r g a u. Das ©mtsgcricht hat ben

abgefehten 3ioi ftanbsbeamten oon 3ur»
3ad), ber ohne ©efugnis weiterhin Drau»
iiugen oorgenommen hatte, mit oier ©So»
djen ©efängnis unb gr. 200 ©elbbufee
beftvaft. Der Sohn würbe wegen ©ei»
hilfe 3ur ©mtsanmahung mit brei ©So»
djen ©efängnis unb 3r. 150 ©elbbuhe
beftraft, bei bebingter ©rlaffung ber ©e=
fäuguisftrafe. ©r würbe feines ©oftens
enthoben unb burd) ben ©emeinbefdjr.i»
ber erfetit. — 3m ©edjen bes ©l.ttri»
3itätswcrtlanals ©arau würbe bie fieidhe
ber 24iährigcn ©tartha Seimgärtner aus
fyislisbacl) gelänbct. 3l)i ©tunb war mit
einem Dafdfentud), 3Uflebunbcn. Sie hatte
ein ©erhältnis mit bem 20jährigen (Ernft
Ott oon ©uenftein gehabt, ber feit ei»

nigen Dagen oerinifft w'.rb. Sie fdjeinen
gemeinfam in ben Dob gegangen 3U fein.

S a f e I ft a b t. 1926 hatten bie ©after
Sirafecnbahnen einen ©etr'.ebsûberfchufî
oon 2 ©îillionen Sraulen unb einen
©eingewinn oon faft 1,5 ©tillionen
3?ranïeit 3U oerseidpten. — 3m ©Iter
oon 67 3ahrcn ftarb ber ©räfibent bes
©erwattungsrates ber ©afler Danbels»
banf, §err 9Î. ©. Cöd)Iin»Doffmann. —

3ürid). 3m ©Iter 001t 78 3ahren
oerfd)'eb ©aulier ©buarb oon Orelli»
oon ©ebing. ©r war ©räfibent ber frii»
heren ©an! oon 3ür',d) unb ©titglieb
bes ©erwattungsrates oerfdjiebener ©e»
fellfd>aften. — 3n ©Säbensmil oerftarb
im 77. ©Itersjahr ©rof. Dr. £• ©tüller»
Dhurgau. ©r war feit 1902 ©rofeffor
für ©otani! an ber ©ibg. Dedjnifdjen
Dod)fd)ute unb lange 3ahre ©ebatior

--

^^êstgiiiiMMU'4 i à
Sinnspruch.

Wer einmal selbst von zertrümmertem Wrack

hoffnu-gslos nach rettender Hilse svähte, dem

ist mit Flammenschrift unauslöschlich i»s Herz

geschrieben: Hilfe dem Schiffbrüchigen ist edel-

stes Menschemmrk. d, Siemens,

^ ^ stillt

kaufmännischen Mittelstandsvereinigung
und Vizepräsident der Internationalen
Mittelstandsoereinigung. —

Der Bundesrat hat beschlossen, die
fremden Negierungen zu einer internatio-
nalen Lehrfilmkonferenz einzuladen, me
die Basler Negierung nach Basel embc-
rufen wird. — Ein weiterer Beschluss be-
stimmt, dass von Ausländern geschiedene

Schweizerinnen nach ihrer Wiedereinbür-
gerung nicht mehr ihren Mädchennamen,
sondern denjenigen Namen tragen sollen,
der ihnen nach dem Scheidungsurteil zu-
kommt. — Schließlich genehmigte der
Bundesrat die neu erlassenen Vorschrif-
ten über Einigungsverfahren der Kan-
tone Luzern und Schaffhausen. —

Das eidgenössische Nolkswirtschafts-
département hat eine Preisbil-
d u n g s k o m m i s s i o n eingesetzt, die zu
prüfen hat, auf welchen Voraussetzungen
die heutige Preislage bestimmter Artikel
beruhe und die der Verschleitzspanne im
Detailhandel ein besonderes Augen-
merk schenken wird. —

Die ständerätliche Kominission betref-
frnd Kinematographengewerbe
sprach sich für Zustimmung zum Berichte
des Bundesrates unter Ablehnung wei-
terer Zusätze aus. —

Der Ertrag der eidgenössischen
Stempelsteuer stellt sich 1926 auf
62.61 Millionen Franken gegen 43,23
Millionen Franken im Vorfahre. Hieoon
entfallen 27,66 Millionen Franken auf
die Stempelsteuer und 24,95 Millionen
Franken aus die Couponsteuer. —

Der erste Abtransport der eingezo-
genen Fün f f r a n ken st ü ck e hat dieser
Dage stattgefunden. Es werden von nun
an vierteljährlich an die Ursprungsländer
zurückgesandt: nach Frankreich je 6,5,
" ^-àn je eine und nach Belgien
je 0,3 Millionen Franken. —

Rcmo starb im Alter von
53 ^a.zren alt Nationalrat A u g u st

Kure^r. Er hatte in München und
Jurisprudenz studiert und war bis

1911 Anwalt m St. Gallen. Hieraufwurde er Eewerbesekretär des Lantons
Solothurn und Zcntralsekretär des
Schweiz. S^e ereihändlcrJer'i'andes. 1920
wurde er Direktor des Zentralbureaus
des Schweiz. Hoteliervereins. 1912
wurde er Mitglied des solothurnischen
Kantonsrates und 1917 Nationalrat.
Er war der erste Präsident der Schweiz.

Oberstborpskommandant Bornand, bar kurzem
in den Ruhestand aenelen, starb in Lausanne

65-jähr>g.

Die Sammlung zu Gunsten notlei-
dend er Mütter am 1- August 1926
hat die schöne Summe von Fr- 365,000
ergeben. —

Der Bundesrat hat die schweize
rische Gesandtschaft in Paris beauftragt,
dagegen Verwahrung einzulegen,
daß die in Frankreich wohnhaften
Schweizer einer Steuer unterworfen wer
den. die von den Franzosen nicht zu ent-
richten ist. da im Niederlassungsvcrtrag
Eleichbehandlung der beiderseitigen
Staatsangehörigen in Steuersachen zu-
gesichert wurde. —

Der Jahresabschluß der S.
B. V. zeigt Betriebsausgaben im Be-
trage von Fr- 254,3 Millionen und
Betriebseinnahmen von Fr. 375,8 Mil-
lionen. Diese letzteren sind gegen 1925
um fast 10 Millionen Franken zurück

Oberst Ed. Müller, Ckuf der krieMechnischen Ab-
leUmili, der mich bi-j-Migem Vundesd'eiisle aus
1. Aprü in den Ruhestand tritt. Phot, Jost, Per».

gegangen. Im Güterverkehr stiegen zwar
die Tranzportsmcngen, doch gingen die
Einnahmen Fr. 7,6 Millionen zurück und
im Personenverkehr verminderte sich so-
wohl die Zahl der beförderten Personen,
wie auch die Einnahmen. Da der Ueber-
ichuß der Betr ebseinnahmen Fr. 121,4
Millionen beträgt, die Verzinsung und
Tilgung der Bundesbahnschulden aber
132,7 Millionen Franken erfordert,
'chloß das Jahr mit einem Defizit von
rund 11 Millionen Franken ab. —

Die Indexziffer des Verbandes
schweizerischer Konsumvereine war auf
den 1. Januar 1927 155,6, steht also
um 6,5 Punkte tiefer wie am 1. Ja-
nuar 1926. Für die Verminderung war
der wiederholte Abschlag des Milch-
Preises im Lause des Jahres maßgebend.

Die eidgenössischen Geschwornen in
Genf haben den Ungarn Justh einstim-
mig des ihm zur Last gelegten Ver-
gehens schuldig erklärt. Das Urteil
lautet: 24 Tage Gefängnis, getilgt durch
die Untersuchungshaft vom 10. Juni bis
3. Juli, zu Fr. 500 Geldbuße, 10jäh-
rige Landesverweisung aus dem Gebiet
der Eidgenossenschaft, Fr. 300 Gerichts-
gebühr und die übrigen Kosten. —

Aus den Kantonen.
Aargau. Das Amtsgericht hat den

abgesetzten Zioi standsbeamten von Zur-
zach, der ohne Befugnis weiterhin Trau-
»ngen vorgenommen hatte, mit vier Wo-
chen Gefängnis und Fr. 200 Geldbuße
bestraft. Der Sohn wurde wegen Bei-
Hilfe zur Amtsanmaßung mit drei Wo-
chen Gefängnis und Fr. 150 Geldbuße
bestraft, bei bedingter Erlassung der Ee-
fängnisstrafe. Er wurde seines Postens
enthoben und durch den Gemeindeschr i-
ber ersetzt. — Im Rechen des El.ktri-
zitätswcrkkanals Aarau wurde die Leiche
der 24jährigen Martha Heimgärtner aus
Fislisbach geländet. Ihr Mund war mit
einem Taschentuch zugebunden. Sie hatte
ein Verhältnis mit dem 20jährigen Ernst
Ott von Auenstein gehabt, der seit ei-
nigcn Tagen vermißt wird. Sie scheinen
gemeinsam in den Tod gegangen zu sein.

V a s elst adt. 1926 hatten die Vasler
Straßenbahnen einen Betriebsüberschuß
von 2 Millionen Franken und einen
Neingewinn von fast 1,5 Millionen
Franken zu verzeichnen. — Im Alter
von 67 Jahren starb der Präsident des
Vcrwaltungsrates der Basler Handels-
bank, Herr N. A. Köchlin-Hoffmann. —

Zürich. Jin Alter von 73 Jahren
verschied Bankier Eduard von Orelli-
von Reding. Er war Präsident der frü-
heren Bank von Zürich und Mitglied
des Verwaltungsrates verschiedener Ge-
scllschaften. — In Wädenswil verstarb
im 77. Altersjahr Prof. Dr. H. Müller-
Thurgau. Er war seit 1902 Professor
für Botanik an der Eidg. Technischen
Hochschule und lange Jahre Redaktor
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ber „Sd)wei3erifd)cn 3eit[djrift fiir Obft»
unb ©artenbau". — Oer oerftorbcne
Softhattcr oon ©offau, ©ottfrteb 2Btr3=
Sflftcr, bat feiner £eimats_gemeinbe Sr.
25,000 3weds Schaffung eines 93iirger=
beims binterlaffen. —

St. ©allen. 3n ©bnat»Kappel
wollte ber 22jährige Sanfangeftellte Su»
ber feinen 60jäbrigen Setter, ben SBirt
auf ber Sangriiti, ©rob, berauben. 3m
Sanbgemenge 30g aber ber Sauber ben
Kür3cren unb würbe oon bem Sttgegrif»
fenen, trobbem er ibm mit bem Sajonett
eine Siebwunbe beigebradjt butte, er»
würgt. —

£ 113ern. Sei ber Solfsabftimmung
würbe bie Rebuftion ber Stitglieber3af)l
ber Amtsgerichte mit 4111 gegen 1332
Stimmen abgelehnt. — 3m Scrlaufe
eines SBirtshausftreites erhielt ber 60»
jährige Sefiher eines Stictereigefchäftes,
Saumgartncr, oon feinem ©egner einen
Sufetritt irt ben Saud), an beffeit Soi»
gen er ftarb. —

Solothurn. Ote foiothurnifdje
Staatsïan3lei forbert ben jebt berech»
tigten älteften Rachfoittmen bcs Sans
Roth auf, fid) bis 12. gebruar an3U»
melben, ba ber lebte 3nhaber bes ©hrcn»
ïleibes, bas bem Seltcften bes ©efchlech»
tes Sott) für bie Settling ber Stabt
Solothurn im 3ahre 1382 gebührt,
Serr alt Saumeifter Somualb Soth, am
15. 3anuar im Atter oon 91 3ahren
geftorben ift. —

Seuenburg. 3n £a ©hau.t»be»
Sonbs würbe ein Sonbs ©hartes Sainc
gegriinbet, ber ben 3wed hat, oorerft
bie Soften ber Schulung ber Kinber
©hartes Saines 311 beftreiten, foäter aber
Samilicn unter äbnlidjen Untftänbcn 311

unterftiiben. —
3t e f f i n. ©in ©cmälbe über bie

Krcuiigung ©brifti, hinter bem Altar ber
Kirdje oon Sellinaona, würbe un3weifel»
haft als oon ber Sanb ©iacomo So»
buftis, genannt Smtoretto, ftammenb.
erfannt. — 3n ©roglio oerfdjieb alt
©roferat ©iufeppe Solfi. ©r oermaditc
fein Scrmögen bem Sonbs 31er ©rtid)»
tung eines Kran^enhaufes für ben Stal»
cantonc in ©roglio. —

t SltsObcriollbircftor Stifc Stnttger.
5tm 11. Oc3ember bes oerftoffenen

3ahres ftarb in feinem Seim in Sern
an einem Sihlaganfall Serr Srifc 3r»
miger, gewefener Obet3ollbireftor.

Stih 3rmiger würbe am 4. 3uni 1867
als jiingftcs Kinb bes Seinridj 3rniiger,
Sabrifant in Stcnsifen (Kt. Sargau),
geboren, ©r oerbraebte im Streife feiner
fünf ffiefdjwifter frohe 3ugenbjabre. Sis
bie Stutter fdjon im 3ahre 1881 ftarb,
nahm feine einsige Sdjmefter fich feiner
liebeootl an unb fliehte ihm bie Stutter
3U erfefcen. Srlh 3rmiger befuchte mit
gutem ©rfolge bie ©emeinbefchuhn in
Sten3ifen, bie Se3irfsfd)ule in Seinach
unb nach ber Ronfirmatiott im 3ahre
1883 bas ©pmnafium in Sarau. Sier
oerbraebte ber frobmütige Kantonsfd)iiler
oier fchöne 3ahre, bie 3U feinen be»

ften ©r'nnerungen gehörten, unb fdjlof?
Stcunbfchaften für bas gan3e Sehen, ©r
besog bann bie Unioerfitäten Sern, fBet»

lin, Stündjen, um bem Stubium ber
Scchtswiffcnfchaft ob3uliegen unb fdjlob
biefes 1893 mit bem aargauifchen
Staatseramen ab. Srife 3rmiger trat
fofort in bie eibgenöffifche 3olIoerwal=
tung ein. ©r war 3uerft mehrere Sabre
als 3oIIgehiIfe in ©enf unb ©hiaffo, wo
er gleichseitig mit bem 3olImefen bie

f SlhODersollbireltor Stift Stmiger.

fran3öfifd)e unb italienifche Spradje in
Short unb Sdjrift fidj 3U eigen mad)en
tonnte; tarn bann nad) Sern 3ur Ober»
3oIIbireftion unb arbeitete fich hier in
ber erften unb 3xoeiten Abteilung ooll»
ftänbig in bie obere 3olloerwaIttmg ein.
Sad) einjährigem Oienfte als Oireftor
bes 3oHcreifes Schaffhaufen würbe er
1907 als Obersollbireftor nad) Sern be»

rufen unb im Sabre 1914 00111 Sunbcs»
rat als Sad)foIgcr feines oon ihm bod)=
-ocrchrten langjährigen ©hefs, Hermann
Sutcr, als Ober3ollbirettor gewählt. Oie
Kriegs» unb Sachlriegsjahre ftellten an
ihn fehr grofje unb fdjwierige Snforbe»
rungen, unter benen feine bisher gute
©cfunbhcit litt. Rnbaltcnbe Kranfbeit
3ioang ihn, auf ©nbe 1919 oon feinem
hohen Smte 3iirüd3utretcn. Sad)bcm er
fich fpäter wieber etwas erholt hatte,
ftellte er ber Ober3oIIbirettion feine
Oienfte als Siitarbeiter bis in bie leftten
3lage 3ur Serfügung.

Stift 3rtnigcr hat fich im 3ahre 1900
mit Sräutein Sîarie Sebié aus 3lurgi
oerehelicht- ©r war ein guter befcheibener
Stenfd), anhänglich unb liebeooll gegen»
über feinen ©efdjwiftern, ©efd)wiftcrfin»
bem unb anbern Serwanbten, treu unb
3iiocrläffig in ber Sreunbfdjaft, gewiffcti»
haft unb pflichtgetreu als Seamter, in
feinen gefunben 3lagen frohnüitig unb
ooll guten £>umors.

Oer Segierungsrat bewilligte bem
Sräfibenten ber Suffidjtsfommiffion bcs
fantonalen ©ewerbemufeums, S3. Krebs,
unter SerbanTung ber geleiteten Oienfte
bie nachgefuchte ©ntlaffung. — Oie ©r»
fat;wählen für bie Stelle bes ©eridjts»
präfibenten pon Konolftngen unb für

bie Stelle bes ©eridjtsfdjreibers unb Se»
treibungsbeamten oon Seftigen würben
auf ben 27. Februar angefeftt, eoen»
tuelle ©rfaftwaftlen finben am 31. Stär3
ftatt. —

Oas beruifche Anleihen ooti 15 Stil»
lionen Sranfen, bas bas einige 3lraf»
tanbum ber ©roftratsfiftung 00111 31.
3anuar bilbet, bient 3ur Konoertierung
oon 6pro3entigen Kaffenfcheinen im Se»
trage oon Sr. 4,155,000 unb 3ur Oef»
tung oon ©ifenbahnaufwenbungen im
Setrage oon 5 Stillionen Sranfen, ber
Sc ft wirb bereit geftcllt 3ur Oedung ber
auf 28. Februar 1929 fälligen Kaffen»
fdjeine. —

Oie £ötfd)bergbahn oer3eidmete 1926
Setriebseinnahmen im Setrage oon Sr.
11,107,242 unb Susgaben 8,474,301
Staufen. Oer lleberfdjujj beträgt Sr.
2,632,941 gegen Sr. 2,697,837 im Sor»
jähre. — Oie Rechtsufrige Ohutterfee»'
bahn hatte St- 474,149 Setrlebseinnah»
men gegen St- 508,623 im Sorlabte. —
Oic Skngernalpbabn hatte an Setricbs»
einnahmen St- 1,314,070, an Setricbs»
ausgaben St. 778,000. Oer Ueberfdnift
beträgt St- 541,071 gegen St- 690,123
im Sorjahre. — Oie 3ungfraubabn
hatte Sr- 1,471,607 Setriebseinnahmen
unb St- 732,000 Setrlebsausgaben. Oer
reine Selrlebsübcrfd)uf? beträgt 739,607
Sranfcn unb ift um St- 261,149 ge»
ringer als im Sorjahre. — Oie ©mmen»
talbahn hatte St. 2,073,839 Setrlebs»
einnahmen unb St. 1,811,400 Selrlebs»
ausgaben. — Ole Surgborf=3lhun»Sahn
hatte ©innahmen oon Sr. 1,764,945 unb
Susgaben 001t St- 1,636,400. — Oie
Scrn=Seüenburg»Sahn fdjlofj mit Sr.
2,630,000 ©innahmen unb St. 1,900,000
Susgaben ab. Oer Ueberfcftuj) war Sr.
280,000 gegen St- 420,000 im Sorjahre.

Oie Sammlung für bie S3ettcrgefd)ä»
bigten im Kanton ergab St- 627,000,
ba3u fomtnen noch St. 17,830 aus bent
Krebit für ©ntfdjäbigung oon ©le»
mcntarfchäben unb Sr. 12,796 aus bem
fdjweherifchcn Sonbs für nidjt oerfidjer»
bare ©lementarfdjäbcn. Oies ergibt ins»
gefarnt St- 657,626, welcher Summe
Schüben 001t St- 573,785 gegenüber»
ftchen. Ourd) ben Sammlungsübcrfd)uf3
wirb ber fantonale Sonbs für öilfe bei
nicht ocrfid)erbarcit ©lemcntarfdjäben er»
höht werben unb auf ein ©runbtapital
001t mehr als einer halben Stillion
Sranfcn gebrad)t. —

Sn KonoIfingcn»Stalben ftarb im 49.
fiebensjahr ber weit unb breit befanntc
Stetiger unb SSirt £err Slfreb fiugin»
bül)l. —

3um ©crichtspräfibenten in fiaupen
würbe Oerr Sürfpred) ßinbegger, bis
jeht ©erichtsfehreiber uttb Setreibungs»
beamter gewählt, ©r tourbe fowohl 001t
ber S. ©-S. wie andj oon ber fosial»
bcntofratifdien Sartci unb ber freifin»
nigen Sartei portiert. —

3n 3lrub würbe 3U ©nbe bes legten
Lahres Ulrich Sdjncibcr, einer ber ge»
fürdjtcfteit Schwinget ber Sdjtsigerialyre,
3ti ©rabe getragen, ©r ftarb ait feinem
68. ©eburtstag. Sein Sruber, ber
Sd)wingerfönig ©br'ftian Schneibcr, ift
1925 in Rothenburg an feinem 72. ©e»
burtstag geftorben. —
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der „Schweizerischen Zeitschrist stir Obst-
und Gartenbau". — Der verstorbene
Posthaltcr von Gossau, Gottfried Wirz-
Pfister, hat seiner Heimatsgemeinde Fr.
25,000 zwecks Schaffung eines Bürger-
Heims hinterlassen. —

St. Gallen. In Ebnat-Kappel
wollte der 22jähr'ge Bankangestellte Hu-
ber seinen 60jährigen Vetter, den Wirt
auf der Langrüti, Grob, berauben. Im
Handgemenge zog aber der Näuber den
Kürzeren und wurde von dem Angegrif-
fenen, trotzdem er ihm mit dem Bajonett
eine Hiebwunde beigebracht hatte, er-
würgt. —

Luzern. Bei der Volksabstimmung
wurde die Reduktion der Mitgliederzahl
der Amtsgerichte mit 4111 gegen 1332
Stimmen abgelehnt. — Im Verlaufe
eines Wirtshausstreites erhielt der 60-
jährige Besitzer eines Stickereigeschäftes,
Baumgartncr, von seinem Gegner einen
Fußtritt in den Bauch, an dessen Fol-
gen er starb. —

Solothurn. Die solothurnische
Staatskanzlei fordert den jetzt berech-
tigten ältesten Nachkommen des Hans
Noth auf, sich bis 12. Februar anzu-
melden, da der letzte Inhaber des Ehren-
Neides, das dem Aeltesten des Geschlcch-
tes Noth für die Rettung der Stadt
Solothurn im Iabre 1382 gebührt,
Herr alt Baumeister Nomuald Roth, am
15. Januar im Alter von 91 Jahren
gestorben ist. —

Neuenburg. In La Chaur-de-
Fonds wurde ein Fonds Charles Name
gegründet, der den Zweck hat, vorerst
die Kosten der Schulung der Kinder
Charles Naines zu bestreiten, sväter aber
Familien unter ähnlichen Umständen zu
unterstützen. —

Tessin. Ein Gemälde über die
Kreuzigung Christi, hinter dem Altar der
Kirche von Bellinzona, wurde unzweifel-
haft als von der Hand Giacomo Ro-
bustis, genannt Tintoretto, stammend,
erkannt. — In Croglio verschied alt
Großrat Giuseppe Noisi. Er vermachte
sein Vermögen dem Fonds zur Errich-
tung eines Krankenhauses für den Mal-
cantone in Croglio. —

f Alt-Oberzolldireltor Fritz Jrmiger.
Am 11. Dezember des verflossenen

Jahres starb in seinem Heim in Bern
an einein Schlaganfall Herr Fritz Jr-
migcr, gewesener Oberzolldirektor.

Fritz Jrmiger wurde am 4. Juni 1367
als jüngstes Kind des Heinrich Jrmiger,
Fabrikant in Menziken (Kt. Aargau),
geboren. Er verbrachte im Kreise seiner
fünf Geschwister frohe Jugendjabre. Als
die Mutter schon im Jahre 1881 starb,
nahm seine einzige Schwester sich seiner
liebevoll an und suchte ihm die Mutter
zu ersetzen. Fritz Jrmiger besuchte mit
gutem Erfolge die Gemeindeschubm in
Menziken, die Bezirksschule in Reinach
und nach der Konfirmation im Jahre
1833 das Gymnasium in Aarau. Hier
verbrachte der frohmütige Kantonsschüler
vier schöne Jahre, die zu seinen be-
sten Erinnerungen gehörten, und schloß
Freundschaften für das ganze Leben. Er
bezog dann die Universitäten Bern, Ber-

lin, München, um dem Studium der
Rechtswissenschaft obzuliegen und schloß
dieses 1893 mit dem aargauischen
Staatsexamen ab. Fritz Jrmiger trat
sofort in die eidgenössische Zollverwal-
tung ein. Er war zuerst mehrere Jahre
als Zollgehilfe in Genf und Chiasso, wo
er gleichzeitig mit dem Zollwesen die

-f Alt-Obcrzolldirektor Fritz Jrmiger.

französische und italienische Sprache in
Wort und Schrift sich zu eigen machen
konnte: kam dann nach Bern zur Ober-
zolldirektion und arbeitete sich hier in
der ersten und zweiten Abteilung voll-
ständig in die obere Zollverwaltung ein.
Nach einjährigem Dienste als Direktor
des Zollkreises Schaffhausen wurde er
1907 als Oberzolldirektor nach Bern be-

rufen und im Jahre 1914 vom Bundes-
rat als Nachfolger seines von ihm hoch-
verehrten langjährigen Chefs, Hermann
Sutcr, als Oberzolldirektor gewählt. Die
Kriegs- und Nachlriegsjahre stellten an
ihn sehr große und schwierige Anforde-
rungen, unter denen seine bisher gute
Gesundheit litt- Anhaltende Krankheit
zwang ihn, auf Ende 1919 von seinem
hohen Amte zurückzutreten. Nachdem er
sich später wieder etwas erholt hatte,
stellte er der Oberzolldirektion seine

Dienste als Mitarbeiter bis in die letzten
Tage zur Verfügung.

Fritz Jrmiger hat sich im Jahre 1900
mit Fräulein Marie Bebiö aus Turgi
verehelicht. Er war ein guter bescheidener
Mensch, anhänglich und liebevoll gegen-
über seinen Geschwistern, Eeschwisterkin-
dcrn und andern Verwandten, treu und
zuverlässig in der Freundschaft, gewissen-
haft und pflichtgetreu als Beamter, in
seinen gesunden Tagen frohmütig und
voll guten Humors.

Der Negierungsrat bewilligte dem
Präsidenten der Aufsichtskommission des
kantonalen Gewerbemuseums. W. Krebs,
unter Verdatung der geleistet:« Dienste
die nachgesuchte Entlassung. — Die Er-
satzwahlen für die Stelle des Gerichts-
Präsidenten von Konolfingen und für

die Stelle des Gerichtsschreibers und Be-
treibungsbeamtcn von Seftigen wurden
auf den 27. Februar angesetzt, even-
tuelle Ersatzwahlen finden am 31. März
statt. —

Das bernische Anleihen von 15 Mil-
lionen Franken, das das einzige Trak-
tandum der Eroßratssitzung vom 31.
Januar bildet, dient zur Konvertierung
von 6prozentigen Kassenscheinen im Be-
trage von Fr. 4,155.000 und zur Dek-
kung von Eisenbahnaufwendungen im
Betrage von 5 Millionen Franken, der
Nest wird bereit gestellt zur Deckung der
auf 23. Februar 1929 fälligen Kassen-
scheine. —

Die Lötschbergbahn verzeichnete 1926
Betriebseinnahmen im Betrage von Fr.
11,107,242 und Ausgaben 8.474,301
Franken. Der Ueberschuß beträgt Fr.
2,632,941 gegen Fr. 2,697,837 im Vor-
jähre. — Die Rechtsufrige Thunersee-
bahn hatte Fr. 474,149 Betriebseinnah-
men gegen Fr. 508,623 im Voriahre. —
Die Wengernalpbahn hatte an Betriebs-
einnahmen Fr. 1,314,070, an Betriebs-
ausgaben Fr. 773,000. Der Ueberschuß
beträgt Fr. 541,071 gegen Fr. 690,123
im Vorjahre. — Die Jungfraubahn
hatte Fr. 1,471.607 Betriebseinnahmen
und Fr- 732,000 Betriebsausgaben. Der
reine Vetriebsüberschuß beträgt 739,60?
Franken und ist um Fr. 261,149 ge-
ringcr als im Vorjahre. — Die Emmen-
talbahn hatte Fr. 2,073,839 Betriebs-
einnahmen und Fr- 1,311,400 Betriebs-
ausgaben- — Die Burgdorf-Thun-Bahn
hatte Einnahmen von Fr. 1,764,945 und
Ausgaben von Fr. 1,636,400. — Die
Bern-Neüenburg-Bahn schloß mit Fr.
2,630,000 Einnahmen und Fr. 1,900,600
Ausgaben ab. Der Ueberschuß war Fr.
280,000 gegen Fr- 420,000 im Vorjahre.

Die Sammlung für die Wettergcschä-
digten im Kanton ergab Fr. 627,000,
dazu kommen noch Fr. 17,330 aus dem
Kredit für Entschädigung von Ele-
mentarschäden und Fr. 12,796 aus dem
schweizerischen Fonds für nicht versicher-
bare Elementarschädcn. Dies ergibt ins-
gesamt Fr. 657,626, welcher Summe
Schäden von Fr. 573,785 gegenüber-
stehen. Durch den Sammlungsüberschuß
wird der kantonale Fonds für Hilfe bei
nicht vcrsicherbaren Elementarschäden er-
höht werden und auf ein Grundkapital
von mehr als einer halben Million
Franken gebracht. —

In Konolfingcn-Stalden starb im 49.
Lebensjahr der weit und breit bekannte
Metzger und Wirt Herr Alfred Lugin-
bühl. -

Zum Gerichtspräsidenten in Laupen
wurde Herr Fürsprech Lindegger, bis
jetzt Gerichtsschreiber und Betreibungs-
beamter gewählt. Er wurde sowohl von
der B-G-B. wie auch von der sozial-
demokratischen Partei und der freisin-
nigen Partei portiert- —

In Trub wurde zu Ende des letzten
Jahres Ulrich Schneider, einer der ge-
fürchtcsten Schwinger der Achtzigeriahre,
zu Grabe getragen. Er starb an seinem
68. Geburtstag. Sein Bruder, der
Schwingerkönig Chr'stian Schneider, ist
1925 in Nothenburg an seinem 72. Ke-
burtstag gestorben. ----
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3n ber ©mmefdjludjt ïjtnter bem
Remmribobeitbab bei Sdjangnau geriet
ber 16jäbrige Rarl ©erber, ber mit
einem ©ferbe D0I3 führte, in eine
Staublawine. ©lait fanb nach anftren»
genber Rrbeit bie Seidje brei ©leter tief
im Schnee begraben. —

3n Sübelflüh ftarb im Rltcr oon 66
Sahren ber langjährige Reifer an ber
Dorftäferei, Sohann Reiler. 3tt feinen
jiingern Sahren mar er ein berühmter
Schwinger. —

3n Sumismalb ftarb im Riter non
86 Sahren ber Segrünber ber befanntcn
©lufilinftrumentenfabrit Düsbrunner &
Sohn, Den Srib Dinbruniter. —

_
3n Staudjwil gelang es einem fiebern

iährigen Rnirps, in ber Srennerei ir«.
genbwie hochgräbigen Schnaps 311 er«
tüxfchen. ©r tränt fo oiet, bafj er einen
Dag fpäter, ohne bas ©ewubtfein wie«
ber erfangt 3u haben, ftarb. —

3m Rmt Shun würben im Desetitber
für 8fr. 15,661.50 3uocntute«Rarten
unb «©larfcit oerfauft. 3u «Jürforge»
3wccfett bleibt ein Reinertrag oon 8fr.
5147.60. — ©eim Schütteln an ber

©olbiwilftrafje fuhr am 23. bs. ein
Schütten an eine Delephonftange. ©011

ben beiben Snfaffen tarn Dr. meb. ©lo«
fer, Rr3t am Dhuner ©esirïsfpitaï, mit
unhebeutenben ©erlehungen baoon, roäb»
renb feine Sraut, eine Softer oon
Rreispoftbirettor Röfdj in ©cm, einen
Scfjäbelbrudj erlitt, an beffen 8foIgett fie
ftarb. —

3n Sntcrlaten ftarb im Hilter oon
59 3ahren Dr. meb. Seiler, ein in
weiten Streifen angefehener, tüchtiger
©li'3t. —

Rm 17. bs. oerfcfjieb im Riter oon
87 Sohren ber ältefte ©ärger oon ©ut=
tannen, ©leldjior Ott, genannt „Sorfab
©lent", ©r hatte als ©lineratift unb
Raturbeobadjter einen fo guten ©lauten,
bah ihn felbft namhafte ©Biffenfd)aftter
um Urteile in naturiunblidjen 8fragen
angingen, ©r oermittefte an öffentliche
unb prioate Sammlungen feftene ©Iu=
men, ©Rineralien, Sdjmetterlinge unb
anbere Raritäten ber bodjalpinen Sanb
fchaft. —

Rm 24. bs. morgens geriet bas Rin
berheim „Dabor" in Refdjirieb bei Spie3
m ©ranb. ©s barg 56 Rinber, bie 311m

r^tl grippetran! im Sette lagen unb
öte nur mit groben Sdjwierigîeiten ge«

werben tonnten. Da bas ©ebäube
oollftänbig nieberbrannte, würben bie
Rtttber teils in ben Depenben3cn unter«
gebracht, teils bei ©rioaten, teils aber
ÏÏ.. b?s Sdjwefternhcim „Siloah" in
©umftgen überführt. —

3n _©ingel3 fanben Rnaben am See«
ufer em Riftdjcn, bas bie Seidje eines
neugeborenen Rinbes barg, bie in eine
Sfflutjje emgehunben war. ©lit Silfe ber
Sd)itr'3e hofft man, bie Däterin feft«
fteüen 3U tonnen. —

t Dciitridj §ufer,
gew. Rrdjiteft, alt Stabtbaumeifter

in ©iel.
Rm 31. Dezember 1926 ftarb un=

erwartet im 57. Rttersjahr Derr Dein«

rieh Dufer, alt Stabtbaumeifter in ©iel.
Der ©erftorbene, geboren am 2. 8fe«

bruar 1870, hat feine Sugenb3eit in
Rnonau (3iiridj) oerlebt. Rad) ©cfuch
ber Setunbarfdjute oerbrachte er feine
Rantonsfchulseit in 3ürid), wo er fid)
1888 mit beftem ©rfolg bie ©laturität
erwarb. Die ©crhältnDe gematteten bem

wefen unb bie fiabmlegung feiner ge=
wohnten ©efchäftigung war es, bie ben
nod> im heften Riter ftehenben ©lann
gebrodjen hat- Die bauliche ©ntwidlung
ber Stabt lag ihm fehr am Der3en;
noch mehr aber war er um bas ©Sohl
feiner 8familie beforgt. Seinen Söhnen
hat er eine .gebiegene Rusbilbung ge«
geben, unb bie greube an ihren ©r«
folgen hat ihm mandje fonnige Stunben
in feiner lebten 3eit bereitet. Der Dob
hat bem arbeitfamen Reben oon Deinrich
Dufcr ein jähes ©nbe bereitet. Rm 3.
Sanuar, genau 25 Sabre nach feinem
Stellenantritt, würben bie Werblichen
Iteberrcfte oon alt Stabtbaumeifter Du«
fer ben Stammen übergeben. ©lit ihm
ift ein tüchtiger ©erufsmann, ein ge«
miffenbafter ©eamter unb ein fentredjter
©iirgrr bahinaegangen, beffen RnbenTett
in ©hren bleiben wirb. —

f Deiittid) Dufet-

ftrebfamen ©Rann feinen weitem nor«
malen ©ilbungsgang unb er trat in ein
©augefdjäft in 3ürid) ein. Rus eigener
Rraft befuchte er bie ©orlefungcn ber
©ibg. Dedjnifcben Dodjfdjule, um fid) bas
Riiftseug bes Rrdjiteften 3U holen. Dann
30g Rrd)iteît Dufcr in ben Ranton ©ern
unb nadjbem er in ber ©haletfabri! 3n«
terlafen unb im ©augefdjäft ©öfiger in
©iel tätig war, trat er in ben Dienft
ber Sirma Rotadjer in St. Smmer ein.
3n biefer ©igenfdjaft leitete er ben Reu«
bau bes ©oftgebäubes in Reuenburg.
Rls ©eamter bes eibgenöffifdjen ©au«
bepartementes beauffichtigtc er hetnach
bie Rusführung oerfdjicbener gröberer
©auten ber 2Bcftfd)wci3, 3- ©• bas neue
©oftgebäube in Sreiburg. — Rm Reu«
iaht 1902 fam Deinridj Dufer als Stabt«
baumeifter nad) ©iel unb hat währenb
23 Sahren ber ©emeinbe wertoollc
Dienfte geleiftet. Seiner Snitiatioe ift
bas 3uftanbefomtnen bes neuen ©ahn«
hofes 3U oerbanfen; bie Durdifüljrung
ber neuen Quaianlagen, ber ©au bes
©pmnafiums unb bes ©cwcrbefdjul«
haufes hüben fidjtbarc ©Rar'fteine feines
emfigen Sdjaffcns. Stabtbaumeifter Du«
fer nahm es mit feiner Rufgahc ernft
unb hatte mit oiel ©Biberwärtigteiten
3U fämpfen. Iln3weifell)aft hat Derr Du«
fer im Dienfte ber Ritgemeinheit feine
©cfunbheit aufgerieben, ©lit grobem ©i«
fer hat fich Derr Dufcr ber Srage ber
©inncnfd)iffahrt gewibmet unb aud) hier
feinen ©tann geftellt, wohl wiffenb, bah
es grober Rrbcit bebiirfc, 11m ©iel ge«

mäh feiner günftigen Sage ben Rnfdjlub
an bas internationale ©Baffcrneb fidjer
3U ftellen.

Seine angegriffene ©efunbheit swang
Dcinrid) Dufer, am 1. Suni 1925 oon
feinem Rmt 3uriid3utrcten. ©Bas bas für
ihn bebeutete, hat er nur feiner Sa«
miiie unb feinen nädjften Sreunben an«
oertraut ©tit feiner gan3en Seele war
er mit feiner Dätigteit oerbunben ge«

3n ©omot hat fich ein gewiffer Sofef
ffiaume in einer Döhle einguartiert, bie
er mit Dannenäften gegen bie Rütte aus«
gepolftert hat- ©r weift jebe Ditfe ber
Ortsbchörbe 3uriid unb weigert fich, eine
©ßohnung im Orte 3U be3iel)cn. ©r lebt
oont Sefcnbinben unb oerfauft feine
©Bare in ben umliegenben Ortfdjaften.

Rls Urheber ber lebten Seucrsbrunft
in Soroilicr tonnte ein 15jäf)tiger Rrabe
ausgeforfdjt werben, ber fid) am ©efiber
Suftin ©arifot wegen eines Dabels rädjen
wollte. —

)|iiBiiii'"^^cii»w»ccii|iiiccii!Ci|iiciw'A!mccc,iHiiiiiniiiinrmimnm

Die erfte Stabtratsfibung im Sabre
1927 fanb Sreitag ben 21. bs. ftatt.
Der abtretenbc ©räfibent, Dr. Sübi, gab
einen Heberblid über bie im oergangenen
Sahr behanbelten ffiefchäfte. 3«m ©räfi«
benten für bas laufenbe Sahr würbe ber
bisherige ©üepräfibent, Oberrichter 2Bib
(S03.), gewählt; 3um erften ©üepräfi«
benten ©erichtspräfibent RoIIier (freif.)
unb 3unt 3weitcn ©üepräfibenten Ober«
ridjtcr 33äfd)Iin (©. ©.). Rls erftes Drat«
lanbum würbe bie ©Sieberwubl folgenber
Schrlräfte an ben ©rimarfdjulen oor»
genommen: Sulgenbadj: ©tartha Suife
Setfcherin. ©runnmatte: Sriebrid) Sint,
Sricba ©lelüg, ©lathübe Dietrich. Säng«
gaffe: ©mil ©ammeter, ©mil Sörq,
©latter ©lofer, Sohann Röfti, Suife
Slüdigcr, ©Inita ©liihlemann, Debwig
Sdjmib. Sintere Stabt: ©ugenie Sba
©Ipttcnbach. Rirchenfelb: ©mil St^nber,
Sohann Rlbrc^t ©Siirgler, ©larie
Dänni. ©latte: ©largrit Rrebs. ©rei«
tenrain: Sohann Särmann, ©life Rp«
oolloni, Rnna Sommer, Sba ©latther.
Sdjobhalbe: ©bwin Otto ©ögeli, Delene
©libmer, Rlice ©B'Ibbol3«RäftIi. Sor«
raine: Sohann ©ichfei, Rubotf ©tafer,
©rmtn Ramfeier. ©ümpli3: Dora Rie«
fen, Rlara Öuintal. Dilfsfchute: Rloine
©uta, Dübegarb ©enge. 3eidjenflaffen:
©._ Deiutrob. Dierauf würben einige
fleine Suboentionen an Sereine gut«
gebetben unb für bie ©inridötung oon
©as unb ©Baffer in ben alten ©emeinbe»
Wohnungen in ©tubcrholligen St- 36,000
bewilligt. Dann würbe eine ©lotion
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In der Emmeschlucht hinter dem
Kemmribodenbad bei Schangnau geriet
der 16jährige Karl Gerber, der mit
einem Pferde Holz führte, in eine
Staublawine. Man fand nach anstren-
gender Arbeit die Leiche drei Meter tief
im Schnee begraben. —

In Lützelflüh starb im Alter von 66
Jahren der langjährige Käser an der
Dorfkäserei, Johann Keller. In seinen
jüngern Jahren war er ein berühmter
Schwinger. —

In Sumiswald starb im Alter von
86 Jahren der Begründer der bekannten
Musikinstrumentenfabrik Hirsbrunner <K

Sohn, Herr Fritz Hirsbrunner. —
^In Frauchwil gelang es einem sieben-

lährigen Knirps, in der Brennerei ir-,
gendwie hochgrädigen Schnaps zu er-
wischen. Er trank so viel, das; er einen
Tag später, ohne das Bewußtsein wie-
der erlangt zu haben, starb. —

Im Amt Thun wurden im Dezember
für Fr. 15,661.50 Juvcntute-Karten
und -Marken verkauft. Zu Fürsorge-
zwecken bleibt ein Reinertrag von Fr.
5147.60. — Beim Schlitteln an der
Goldiwilstraße fuhr am 23. ds. ein
Schlitten an eine Telephonstange. Von
den beiden Insassen kam Dr. med. Mo-
ser, Arzt am Thuner Bezirksspital, mit
unbedeutenden Verletzungen davon, wäh-
rend seine Braut, eine Tochter von
Kreispostdirektor Rösch in Bern, einen
Schädelbruch erlitt, an dessen Folgen sie

starb. —

In Jnterlaken starb im Alter von
59 Jahren Dr. med. Seiler, ein in
weiten Kreisen angesehener, tüchtiger
Arzt. —

Am 17. ds. verschied im Alter von
37 Jahren der älteste Bürger von Gut-
tanncn, Melchior Ott, genannt „Vorsaß
Menk". Er hatte als Mineralist und
Naturbeobachter einen so guten Namen,
daß ihn selbst namhafte Wissenschaftler
um Urteile in naturkundlichen Fragen
angingen. Er vermittelte an öffentliche
und private Sammlungen seltene Blu-
men, Mineralien, Schmetterlinge und
andere Raritäten der hochalpinen Land
schaft. —

Am 24. ds. morgens geriet das Kin
derhcim „Tabor" in Aeschiried bei Spiez

Brand. Es barg 56 Kinder, die zum
Ten grippekrank im Bette lagen und
me nur mit großen Schwierigkeiten ge-

n?!„werden konnten. Da das Gebäude
vollständig niederbrannte, wurden die
Kmder teils in den Dependenzen unter-
gebracht, teils bei Privaten, teils aber

Schwesternheim „Siloah" in
Gumligen überführt. —

In Vingelz fanden Knaben am See-
ufer ein Kästchen, das die Leiche eines
neugeborenen Kindes barg, die in eine
Schurze eingebunden war. 'Mit Hilfe der
Schurze hofft man. die Täterin fest-
stellen zu können. —

f Heinrich Huser.
gew. Architekt, alt Stadtbaumeister

in Viel.
Am 31. Dezember 1926 starb un-

erwartet im 57. Altersjahr Herr Hein-

rich Huser. alt Stadtbaumeister in Viel.
Der Verstorbene, geboren am 2. Fe-
bruar 1370. hat seine Jugendzeit in
Knonau (Zürich) verlebt. Nach Besuch
der Sekundärschule verbrachte er seine

Kantonsschulzeit in Zürich, wo er sich

1333 mit bestem Erfolg die Maturität
erwarb. Die Vcrhältnisfe gestatteten dem

wesen und die Lahmlegung seiner ge-
wohnten Beschäftigung war es, die den
noch im besten Alter stehenden Mann
gebrochen hat. Die bauliche Entwicklung
der Stadt lag ihm sehr am Herzen:
noch mehr aber war er um das Wohl
seiner Familie besorgt. Seinen Söhnen
hat er eine gediegene Ausbildung ge-
geben, und die Freude an ihren Er-
folgen hat ihm manche sonnige Stunden
in seiner letzten Zeit bereitet. Der Tod
hat dem arbeitsamen Leben von Heinrich
Huser ein jähes Ende bereitet. Am 3.
Januar, genau 25 Jahre Nach seinem
Stellenantritt, wurden die sterblichen
Ueberrcste von alt Stadtbaumeister Hu-
ser den Flammen übergeben. Mit ihm
ist ein tüchtiger Bcrufsmann, ein ge-
wissenhaftcr Beamter und ein senkrechter
Bürger dahingegangen, dessen Andenken
in Ehren bleiben wird. —

f Heinrich Huser.

strebsamen Mann keinen weitern nor-
malen Bildungsgang und er trat in ein
Baugeschäft in Zürich ein. Aus eigener
Kraft besuchte er die Vorlesungen der
Eidg. Technischen Hochschule, um sich das
Rüstzeug des Architekten zu holen. Dann
zog Architekt Huser in den Kanton Bern
und nachdem er in der Chaletfabrik In-
terlaken und im Baugeschäft Äösiger in
Viel tätig war, trat er in den Dienst
der Firma Rotacher in St. Immer ein.
In dieser Eigenschaft leitete er den Neu-
bau des Postgebäudes in Neuenburg.
Als Beamter des eidgenössischen Bau-
departementes beaufsichtigte er hernach
die Ausführung verschiedener größerer
Bauten der Wcstschweiz, z. B. das neue
Postgebäude in Freiburg. — Am Neu-
iahr 1902 kam Heinrich Huser als Stadt-
baumeister nach Viel und hat während
23 Jahren der Gemeinde wertvolle
Dienste geleistet. Seiner Initiative ist
das Zustandekommen des neuen Bahn-
Hofes zu verdanken: die Durchführung
der neuen Quaianlagen, der Bau des
Gymnasiums und des Gewcrbeschul-
Hauses bilden sichtbare Mar steine seines
emsigen Schaffens. Stadtbaumeister Hu-
ser nahm es mit seiner Aufgabe ernst
und hatte mit viel Widerwärtigkeiten
zu kämpfen. Unzweifelhaft hat Herr Hu-
ser im Dienste der Allgemeinheit seine

Gesundheit aufgerieben. Mit großem Ei-
fer hat sich Herr Huser der Frage der
Binnenschiffahrt gewidmet und auch hier
seinen Mann gestellt, wohl wissend, daß
es großer Arbeit bedürfe, um Viel ge-
mäß seiner günstigen Lage den Anschluß
an das internationale Wassernetz sicher

zu stellen.
Seine angegriffene Gesundheit zwang

Heinrich Huser, am 1. Juni 1925 von
seinem Amt zurückzutreten. Was das für
ihn bedeutete, hat er nur seiner Fa-
milie und seinen nächsten Freunden an-
vertraut. Mit seiner ganzen Seele war
er mit seiner Tätigkeit verbunden ge-

In Cornot hat sich ein gewisser Josef
Baume in einer Höhle einquartiert, die
er mit Tannenästen gegen die Kälte aus-
gepolstert hat. Er weist jede Hilfe der
Ortsbchörde zurück und weigert sich, eine
Wohnung im Orte zu beziehen. Er lebt
voni Besenbinden und verkauft seine
Ware in den umliegenden Ortschaften.

Als Urheber der letzten Feuersbrunst
in Sorvilicr konnte ein 15jähriger Knabe
ausgeforscht werden, der sich am Besitzer
Justin Earisot wegen eines Tadels rächen
wollte. —

Die erste Stadtratssitzung im Jahre
1927 fand Freitag den 21. ds. statt.
Der abtretende Präsident. Dr. Lüdi, gab
einen Ueberblick über die im vergangenen
Jahr behandelten Geschäfte. Zum Präsi-
denten für das laufende Jahr wurde der
bisherige Vizepräsident. Oberrichter Witz
(Soz.), gewählt: zum ersten Vizepräsi-
denten Gerichtspräsident Rollier (freif.)
und zum zweiten Vizepräsidenten Ober-
richter Väschlin (B. P.). Als erstes Trak-
tandum wurde die Wiederwahl folgender
Lehrkräfte an den Primärschulen vor-
genommen: Sulgenbach: Martha Luise
Fetscherin. Brunnmatte: Friedrich Fink.
Frieda Aellig, Mathilde Dietrich. Läng-
gasse: Emil Gammeter, Emil Jörg,
Walter Moser, Johann Rösti, Luise
Flllckigcr, Anna Mühlemann, Hedwig
Schmid. Innere Stadt: Eugenie Ida
Wyttcnbach. Kirchenfeld: Emil Ständer,
Johann Albrecht Würgler. Marie
Hänni- Matte: Margrit Krebs. Brei-
tenrain: Johann Järmann. Elise Ap-
volloni, Anna Sommer. Ida Walther.
Schoßhalde: Edwin Otto Vögeli, Helene
Widmer. Alice W Idbolz-Kästli. Lor-
raine: Johann Vichsel. Rudolf Blaser.
Erwin Namseier. Bümpliz: Dora Nie-
sen, Klara Quintal. Hilfsschule: Alvine
Vula, Hildegard Eenge. Zeichenklassen:
E. Henziroß. Hierauf wurden einige
kleme Subventionen an Vereine gut-
geheißen und für die Einrichtung von
Gas und Wasser in den alten Gemeinde-
Wohnungen in Außerholligen Fr. 36,000
bewilligt. Dann wurde eine Motion
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2Bep (freif.) betreffenb ©eoifion ber Ser»
otbnung über bie SBettragspftxrfjt ber
©runbeigentümer bei ©euanlage ober
Scrbeffcrungen beftebenber öffentlicher
ScrT'ebrswege erbeblidj ertlärt. Sdjlieb»
Tidj begrünbete noeb Dr. fia ©icca feine
©lotion für eine 3wedmäbigere unb über»
ficbtlidjere Säufernumerierung. —

3u ber ©rüttbungsoerfainmlung ber
Dbeatergenoffenfdjaft Sern erfd)icnen
Vertreter bes ©emeinberates oon Sern,
bes ©emeinberates oon ©luri, bes bis»
berigen Serwaltungsrates bes Stabt»
theaters, bes Dbcateroereins, bes ber»
nifdjen Orcbefteroereins unb ber ber»
nifdjen ©lufitgefellfcbaft, bes Scrbanbes
bcrnifd)er Sanlen, bes Sanbels unb ber
3nbuftrie, bes Silbungsausfdjuffes ber
fitrbeitermtion unb bes Staatsbürger»
furfes, fowie bes SoteIier»Sereins unb
bes ©otarp»©lubs, bie alle bereits bie
entfpredjcnben ©insablungen auf bas ©e»
noffenfdjaftstapital bei ber Sd)wei3.
Solfsbant geleiftct batten. Der oom
ffieineinberat als ©tinimalfapital oor»
gefebene Setrag oon f5fr- 50,000 ift burd)
bie erfolgten 3cidjnungen gefiebert unb
iibcrfd)ritten. 3rt ben SerwaTtungsaus»
fdjuh mürben getoäblt bie Serren Kaf»
iani, Dircftor ber Scbweh- Soltsbanl,
Sern, ©räfibent bes ftabtbernifdjen
Sanfenoerbanbes; ©äng, fiaufmatm,
©räfibent bes Dbeateroereins Sern;
Öcibunbgut, Kaufmann, bisheriger ©rä»
fibent bes Serwaltungsrates bes Stabt»
theaters Sern; Serner, Sertoalter,
Sern; Sriiftlein, gürfpredj in Sern. Der
Sorftanb tourbe beftellt aus ben Serren:
©otar Saftiger, Ditctoerioalter ber fian»
tonalbanT Sern, ©emeinberatspräfibent
oon ©luri; fiaufmann, gürfprcdj, Sern,
als Sertreter bes Orcbefteroereins Sern;
fiauterburg»Diebel, als Sertreter ber
©lufifgefellfcbaft; Dr. o. Stiirler, gür»
fpredj, Sern, als Sertreter bes Dbeater»
oereins; ©otar S3ir3, Stabtrat in Sern;
Sieber, Sudjbruder, Stabtrat in Sern;
Dr. ©larbad), Sefunbarlebrer, Stabtrat
in Sern; SSotlermann, Sdjriftfeber,
Sertreter bes Silbungsausfdjuffes ber
fitrbeiterunion; ©tüller, cartb. jur-, Ser»
treter ber Staatsbürgeriurfe; £>eh, Sier»
brauer in Sern. —

Der ©emeinberat bat mit Direftor
SBatter Scbetirer, ber feit 3abren bas
Hurbaus ©riesatp im fiiental mit gu=
tern ©rfotg führte, einen ©adjtoertrag
über bas Sotet ©urtenMm abgefdjlof»
fen. —

(Sin ©rdjitcl't in Sern bat an bie ftäb»
tifdje SaubireTtion II ein Saugefucb um
(Errichtung eines fiicbtfpiettbeaters mit
Sariétébiibne unb fionbitorci im Saufe
Slramgaffe ©r. 10 geftetlt unb fo bürfte
benn aud) bie Untere Stabt enbtid) einen
fiino befontmen. —

fiiebe unb Serebrung, bie ber Dabin»
gcfdjiebene in weiten Streifen genoh- ©r

f Samuel Sriebridj ©taurer,
geto. ©rebiger unb ©ebaïtor in Sern.

3n ber ©acht oom 2. auf ben 3. 3a»
nuar ftarb im ©Mersheim „©benbrub"
in Sniertalen im ©Iter oon beinahe 80
3abten Scrr Samuel griebridj ©laurer,
getoefener ©rebiger unb ©ebaftor ber
©oangelifd)cn ffiemeinfebaft. Die ilraucr»
feier am 5. 3anuar in ber 3ionstapetle
in Sern legte 3eugnis ab oon ber

f Samuel gnebridj ©taurer.

war mit reichen ©eiftesgaben unb mit
einer guten ©efuttbbeit ausgerüftet, bei»
bes Tain ihm in feinem Dienft wohl 3U

flatten, ©r war ein tüchtiger fian3el»
rebner, ein treuer Scelforger unb ein
beroorragenber Sdjriftftetter, ber meb=

rere Siidjer gefdjrieben unb fünf 3abre
bas Slatt ber ©oangelifdjcn ©emein»
fchaft „©oangclifdjer Sotfcbaftcr" rebi»
giert unb 25 3abre lang ben Saus»
freunbîatcnber gcfdjriebcn bat, ber fid)
einer 3unebmenbcn Seliebtbeit erfreute.
Heber 50 3abrc bat er auf unb unter
ber fiaipel bie SBabrljeit oerTiinbigt.
Die Iet3ten 3abre bradjten ihm oiel ©I»
tersbefd)wcrben, bie ihm feine fiittber mit
oiet fiiebe 3U erleichtern fliehten. 3n beut
genannten ©Mersheim ber ©oangetifeben
©cmeinfdjaft würbe er tiebeooll unb treu
oerpflegt, ©un ruht er aus oon alter
©tübe. F. S.

©m 24. bs. fanb in ber Saus»
baltungsfdjutc am fjifdjerweg bie Diplo»
mierung treuer Sausangefiettter ftatt.
©röffnet würbe bie Seier mit einer ©n»
fpradje bes Serrn ©farrer 3rtet, worauf
bie Serteilung ber ©us3eicbnungen au
69 Diplomartben erfolgte, ©usgegeben
würben fünfttcrifd) ausgeftattete Di»
ptome, Srofcben, ©nbänger, Hbren unb
fitberne Seftede. 3ebn b r ©usgeßeidj»
neten hatten 20—50 Dienftjabre. Dem
Diptomierungsatte folgte eine ©benb»
unterbattung mit Dcefib- —

©m 21. bs. beftanb Sfräulein ©nna
3fdjcr oon Sern an ber pbilofopbifdjeu
öfalultät I bie Doftorpriifung. —

©m 22. bs. ftarb im ©Iter oon 74
3abrcn Serr Socbfdjutoerwatter 3ot;ann
3enni an ben folgen eines Sdjlaganfal»
les. Seit 32 3abren betleibete er bie
Stellung bes Sod)fd)iiloerwalters unb
bat ©enerationen oon Stubenten Tom»

men unb geben feben. — 3m ©Iter oon

erft 40 3abren ift auch Serr ©tfreb
©ebi, fiehrer an ber Sd)ohbalbenfd)uIe,

geftorben. ©r war 1910 an bie
©rimarfdjule in Surgborf gc»
Tommen unb würbe 1913 art
feine jetjige Stelle gewählt- —

©nt 19. bs. rifj in ber ©las»
banblung SCalibcr & ©iiiller
an ber ©rabenprömenabe bas
Seit bes ©Barenaufjuges, wo»
bei ber ©rbeiter ©Ifreb Hobler
unb ber fiebrling Sierner Sob»
1er fo fibwer oerle(3t würben,
baß fie nadj bem 3ufelfpital
überführt werben muhten. —
©m 24. bs. tourbe beim öfuh»
gängerübergang über bie
©ürbetallinie bei ber Station
©3eifeenbübt ber 6jäf;rige ©te»
sanber SCpfe oon einem heran»
fabrenben 3ug angefahren unb
3ur Seite gefebteubert. ©r muhte
mit einem Sd)äbelbrud) ins 3n»
felfpital überführt werben. —

Die ©olhei warnt oor
SCäfdjcbiebeit. 3ab'reid)e Dieb»
ftäbie an fieib» unb Scttwäfdje
würben febou 3iir ©naeige ge»
bracht. Die Diebftäbie erfolgen
nteift nachts aus ©arteitbäus»
d)en, ©ärten unb fonftigen
Drötfnepläben. — ©ud) ein
©ruhbcftetler treibt wieber fei»

tten Unfug, ©r gibt fid) als Stubent
unb ©ntcrifaner aus, ift 3irfa 25 3abre
alt, bat blaue ©ugen unb glattrafiertes
©cfidjt unb trägt buntetblauen ©n3ttg.

3m Särengraben ift in ber ©acht
oom 22-/23. 3anuar nun aud) Hrfuta
©lutter geworben unb bat 3wei jungen
Särtein bas fieben gefdjentt. 3n 3irfa
brei ©Soeben bürfte aud) Sorna ben Se»
fueb bes Stordjes erhalten. —

Hitgliidsfäll«.
Seim Sabnübergang oon ©Ian bei

Seoep geriet bas ©utomobit bes ©rafeit
©uibo Sinei ins Scbleubern unb fuhr
in ein entgegenlommenbes ©utomobil
hinein. Son bcit Snfaffen ber beiben
firaftwagen muhten brei fdjwcroerletjt
ins firanïenbaus gebracht werben. —
3wifdjcn ©ortaillob unb Soubrt) fuhr
ber 14jährige finale Scrtbelob mit bem
gabrrab in einen Stadielbral)t3aun unb
30g fid) fcbredlicbe Serwunbungen am
Sals 3U. — 3n ber Sagenmattftrahe
in filtern fuhren brei finaben beim
Schütteln an ein eifernes ©elänb r. Der
14jährige 3oft Sobel oerletjte fidj babei
fo febwer, bah er ben Seriehungen erlag.
— Der ©ßerlmeifter 3»ibler oon Suu-
3cnfd)-.opt ger'et bei Snftaltationsarbeiten
auf ber Station fianbquart mit beut
Starlftrom in Scrührung unb würbe auf
ber Stelle getötet. — 3n Serisaus
wollte ber ©teîtriïer ©efele bie Drähte
eines Starlftromnehes oom Schnee be=

freien. Die Stange, auf ber er fah,
bradj plöblidj ab unb ©cfele ftiir3te 3U
Dobe. — 3n ber ©öbe ber ©inntünbung
ber Drinière bei Silleneuoe würbe oom
Dampfer „fia France" eine Srau aus
bem See ge3ogen, bie in Seoep eilige»
fliegen war. Sie war offenbar wäbrenb
ber {Jährt ins SCaffcr gefallen. 3ns
Spital oon Seoep gebrad)t, ftarb fie
nach tur3er 3eit. —
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Wen (freis.) betreffend Revision der Ver-
ordnung über die Beitragspflicht der
Grundeigentümer bei Neuanlage oder
Verbesserungen bestehender öffentlicher
Verkehrswege erheblich erklärt. Schließ-
lich begründete noch Dr. La Nicca seine
Motion für eine zweckmäßigere und über-
sichtlichere Häusernumerierung. —

Zu der Gründungsversammlung der
Thcatergenossenschaft Bern erschienen
Vertreter des Gemeinderates von Bern,
des Gemeinderates von Muri, des bis-
hcrigen Verwaltungsrates des Stadt-
theaters, des Theateroereins, des ber-
irischen Orchestervereins und der ber-
nischcn Musikgesellschaft, des Verbandes
bcrnischer Banken, des Handels und der
Industrie, des Bildungsausschusses der
Arbeiterunion und des Staatsbürger-
kurses, sowie des Hotelier-Vereins und
des Notarn-Clubs, die alle bereits die
entsprechenden Einzahlungen auf das Ge-
nosscnschaftskapital bei der Schweiz.
Volksbank geleistet hatten. Der vom
Gemeinderat als Minimalkapital vor-
gesehene Betrag von Fr. 50,000 ist durch
die erfolgten Zeichnungen gesichert und
überschritten. In den Verwaltungsaus-
schuß wurden gewählt die Herren Cas-
lani, Direktor der Schweiz. Volksbank,
Bern, Präsident des stadtbernischen
Bankenverbandes: Eäng, Kaufmann,
Präsident des Theatervereins Bern:
Lcibundgut, Kaufmann, bisheriger Prä-
sident des Äerwaltungsrates des Stadt-
theaters Bern: Berner. Verwalter.
Bern: Brüstlein, Fürsprech in Bern. Der
Vorstand wurde bestellt aus den Herren:
Notar Häfligcr, Titelverwalter der Kan-
tonalbank Bern, Eemeinderatspräsident
von Muri: Kaufmann, Fürsprech, Bern,
als Vertreter des Orchestervereins Bern:
Lauterburg-Diedel, als Vertreter der
Musikgesellschaft: Dr. o. Stürler, Für-
sprcch, Bern, als Vertreter des Theater-
Vereins: Notar Wirz, Stadtrat in Bern:
Sieber, Buchdrucker, Stadtrat in Bern:
Dr. Marbach. Sekundarlehrer, Swdtrat
in Bern: Wollermann, Schriftsetzer,
Vertreter des Bildungsausschusses der
Arbeiterunion: Müller, cand. jur-, Ver-
trcter der Staatsbürgerkurse: Heß, Bier-
brauer in Bern. —

Der Gemeinderat hat mit Direktor
Walter Scheurer, der seit Jahren das
Kurhaus Gricsalp im Kiental mit gu-
tem Erfolg führte, einen Pachtvertrag
über das Hotel Gurtenkulm abgeschlos-
sen. —

Ein Architekt in Bern hat an die städ-
tische Baudirektion II ein Baugesuch um
Errichtung eines Lichtspieltheaters mit
Variötebühne und Konditorei im Hause
Kramgasse Nr. 10 gestellt und so dürfte
denn auch die Untere Stadt endlich einen
Kino bekommen- —

Liebe und Verehrung, die der Dahin-
geschiedene in weiten Kreisen genoß. Er

f Samuel Friedrich Maurer.
gew. Prediger und Redaktor in Bern.

In der Nacht vom 2. auf den 3. Ja-
nuar starb im Altersheim „Abcndruh"
in Juterlaken im Alter von beinahe 30
Jahren Herr Samuel Friedrich Maurer,
gewesener Prediger und Redaktor der
Evangelischen Gemeinschaft. Die Trauer-
feier am 5. Januar in der Zionskapelle
in Bern legte Zeugnis ab von der

f Samuel Friedrich Maurer.

war mit reichen Geistesgaben und mit
einer guten Gesundheit ausgerüstet, bei-
des kam ihm in seinem Dienst wohl zu
statten. Er war ein tüchtiger Kanzel-
redner, ein treuer Seelsorger und ein
hervorragender Schriftsteller, der meh-
rere Bücher geschrieben und fünf Jahre
das Blatt der Evangelischen Gemein-
schaft „Evangelischer Botschafter" redi-
giert und 25 Jahre lang den Haus-
freundkalender geschrieben hat, der sich

einer zunehmenden Beliebtheit erfreute.
Ueber 50 Jahre hat er auf und unter
der Kanzel die Wahrheit verkündigt.
Die letzten Jahre brachten ihm viel AI-
tersbeschwcrden, die ihm seine Kinder mit
viel Liebe zu erleichtern suchten. In dem
genannten Altersheim der Evangelischen
Gemeinschaft wurde er liebevoll und treu
verpflegt. Nun ruht er aus von aller
Mühe. b. 8.

Am 24- ds. fand in der Haus-
haltungsschulc am Fischerweg die Diplo-
mierung treuer Hausangestellter statt.
Eröffnet wurde die Feier mit einer An-
spräche des Herrn Pfarrer Jrlet, worauf
die Verteilung der Auszeichnungen an
6g Diplomanden erfolgte. Ausgegeben
wurden künstlerisch ausgestattete Di-
plome, Broschen, Anhänger, Uhren und
silberne Bestecke. Zehn d r Ausgezeich-
neten hatten 20—50 Dienstjahre. Dem
Diplomierungsakte folgte eine Abend-
Unterhaltung mit Teesitz. —

Am 21. ds. bestand Fräulein Anna
Jschcr von Bern an der philosophischen
Fakultät I die Doktorprüfung. —

Am 22. ds. starb im Alter von 74
Jahren Herr Hochschulverwalter Johann
Jenni an den Folgen eines Schlaganfal-
les. Seit 32 Iahren bekleidete er die
Stellung des Hochschulverwalters und
hat Generationen von Studenten kom-
men und gehen sehen. — Im Alter von

erst 40 Jahren ist auch Herr Alfred
Aebi, Lehrer an der Schoßhaldenschule,

gestorben. Er war 1310 an die
Primärschule in Burgdorf ge-
kommen und wurde 1313 an
seine jetzige Stelle gewählt. —

Am 13. ds. riß in der Glas-
Handlung Walihcr ^ Müller
an der Erabenpromenade das
Seil des Warenanfzuges, wo-
bei der Arbeiter Alfred Kohler
und der Lehrling Werner Hod-
Irr so schwer verletzt wurden,
daß sie nach dem Jnselspital
überführt werden mußten. —
Am 24. ds. wurde beim Fuß-
gängerübcrgang über die
Gürbetailinie bei der Station
Weißenbühl der 6jährige Ale-
randcr Wnß von einem heran-
fahrenden Zug angefahren und
zur Seiie geschleudert. Er mußte
mit einem Schädelbruch ins In-
selspital überführt werden. —

Die Polizei warnt vor
Wäschedieben. Zahlreiche Dieb-
stähle an Leib- und Bettwäsche
wurden schon zur Anzeige ge-
bracht. Die Diebstähle erfolgen
meist nachts aus Gartenhaus-
chen, Gärten und sonstigen
Tröckneplätzcn. — Auch ein
Grußbcsteller treibt wieder sei-

nen Unfug. Er gibt sich als Student
und Amerikaner aus. ist zirka 25 Jahre
alt, hat blaue Augen und glattrasiertes
Gesicht und trägt dunkelblauen Anzug.

Im Bärengraben ist in der Nacht
vom 22-/23. Januar nun auch Ursula
Mutter geworden und hat zwei jungen
Bärlein das Leben geschenkt. In zirka
drei Wochen dürfte auch Berna den Be-
such des Storches erhalten. —

Ungliicksfäll«.

Beim Bahnübergang von Plan bei
Nevey geriet das Automobil des Grafen
Guido Vinci ins Schleudern und fuhr
in ein entgegenkommendes Automobil
hinein. Von den Insassen der beiden
Kraftwagen mußten drei schwerverletzt
ins Krankenhaus gebracht werden- —
Zwischen Cortaillod und Boudri) fuhr
der 14jährige Knabe Bcrthelod mit dem
Fahrrad in einen Stacheldrahtzaun und
zog sich schreckliche Verwundungen am
Hals zu- — In der Sageninattstraße
in Luzern fuhren drei Knaben beim
Schütteln an ein eisernes Geländ r. Der
14jährige Jost Hodel verletzte sich dabei
so schwer, daß er den Verletzungen erlag.
— Der Werkmeister Zubler von Hun-
zcnsch.vyl ger et bei Jnstallationsarbeiten
auf der Station Landguart mit dein
Staristrom in Berührung und wurde auf
der Stelle getötet. — In Herisaus
wollte der Elektriker Nesele die Drähte
eines Staristromnetzes vom Schnee be-
freien. Die Stange, auf der er saß,
brach plötzlich ab und Nesele stürzte zu
Tode. — In der Nähe der Einmündung
der Trinière bei Villeneuve wurde vom
Dampfer „La France" eine Frau aus
dem See gezogen, die in Vevey einge-
stiegen war. Sie war offenbar während
der Fahrt ins Wasser gefallen. Ins
Spital von Veven gebracht, starb sie

nach kurzer Zeit. —
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